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09. Januar 2008                                               
Neuer Großkreis entscheidet sich für den Einsatz von POLYGIS und POLYMAP
Kommunale GDI im Landkreis Mittelsachsen
Der im Rahmen der sächsischen Kreisgebietsreform neugegründete Landkreis Mittelsachsen setzt übergreifend auf ein Geodatenmanagement mit POLYGIS. Dank des Geoinformationssystems greifen die Mitarbeiter aus den Altkreisen Freiberg, Mittweida und Döbeln nun auf den gleichen Datenbestand zu. Das webbasierte Auskunftssystem POLYMAP der Leipziger IAC mbH legt den Grundstein für den Ausbau einer mittelsächsischen Geodateninfrastruktur (GDI).
Leipzig, 25. Februar 2009: Rund 340.000 Einwohner, 61 Kommunen, 511 Gemarkungen und 242.400 Flurstücke umfasst der Großkreis Mittelsachsen. Die Zusammenlegung der Altkreise erforderte die Harmonisierung der IT-Umgebung, so auch im Bereich des Geodatenmanagements. Der Vergleich der bereits in den Altkreisen bestehenden Fachverfahren führte zu der Entscheidung, POLYGIS komplett für den neuen Großkreis zu nutzen.
„Ein Kriterium, das zur Entscheidung für POLYGIS beigetragen hat, ist die gute Multinutzerfähigkeit des Systems, das bei uns im echten Client-Server-Betrieb im Einsatz ist. Zudem läuft die Anwendung auch stabil über Terminalserver (Citrix).“, erklärt Uwe Weigel, GDI-Koordinator des Landkreises. Diese Eigenschaften besagen, dass alle GIS-Hauptnutzer (Geodatenverwalter) von jedem Arbeitsplatz aus auf den gleichen Datenbestand zugreifen können. Separate Installationen am Arbeitsplatz des jeweiligen Nutzers sind nicht erforderlich. Die Steuerung über einen zentralen Server gewährleistet somit den Zugriff auf ständig aktualisierte Versionen und Datenbestände.
Neben dem Geoinformationssystem POLYGIS, das für das Datenmanagement genutzt wird, ist die webbasierte Auskunftslösung POLYMAP der Leipziger IAC mbH flächendeckend im Einsatz. Über 500 Verwaltungsmitarbeiter des Landkreises arbeiten bereits mit POLYMAP. Die webbasierte Lösung stellt nahezu alle Geodaten der Verwaltung sowie über OGC-Dienste angebundene Fremddaten ämterübergreifend für alle relevanten Fachbereiche im Browser zur Verfügung. Für POLYMAP werden clientseitig keine zusätzlichen Plugins benötigt, was den administrativen Aufwand enorm minimiert. Damit fügt sich die plattformunabhängige und quelloffene Web-Anwendung sehr gut in die IT-Strategie der Sachsen ein. Mit der Inbetriebnahme der neuen POLYMAP-Umgebung im Landkreis Mittelsachsen wurde der Grundstein für eine mittelsächsische GDI (Geodateninfrastruktur) gelegt. „Über eine kommunale GDI verfügen wir dank POLYMAP bereits“, erklärt Weigel, „das Grundprinzip der europäischen INSPIRE-Richtlinie „Zentrale Strukturen – dezentrale Daten“ ist erfüllt.“ Ziel von INSPIRE ist es, durch das Schaffen von Geoinfrastrukturen die grenzenübergreifende Nutzung von Daten zu erleichtern. In Mittelsachsen ist der erste Schritt somit bereits gemacht.
Der Text enthält rund 2.700 Zeichen. Text und Bildmaterial sind digital unter www.landscape.de/iac-presseservice abrufbar. 

Information:

POLYGIS ist eines der marktführenden Geoinformationssysteme. Es wird entwickelt und vertrieben von der Software Büro Lothar Bubel GmbH (SWBB GmbH) mit Sitz im saarländischen Kirkel bei Saarbrücken und der Ingenieurgesellschaft für angewandte Computertechnik mbH (IAC mbH) mit Sitz in Leipzig. Beide Unternehmen sind etablierte Systemhäuser, deren Schwerpunkte in der Entwicklung und Vermarktung breiter EDV-Fachapplikationen für öffentliche Verwaltung, Stadtwerke und privatwirtschaftliche Nutzer liegen. SWBB und IAC betreuen heute zusammen mit ihren Vertriebspartnern bundesweit über 1.000 Kunden, die mehr als 16.000 POLYGIS-Lizenzen nutzen.

Weitere Informationen zu den Unternehmen finden Sie unter: www.iac-leipzig.de und www.swbb.de.
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